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Stellungnahme zur Teilfortschreibung des Regionalplans Windenergie betreffend der Vorranggebiete ES-01 und ES-03 zum erweiterten Vorranggebiet ES-03 Weißer Stein und WN-32 Karlstein

(Stand: 10.07.2013)

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den geänderten Entwurf zur Teilfortschreibung des Regionalplans Windenergie erhebe ich Widerspruch und fordere Sie auf die Zusammenlegung und Vergrößerung um 105 ha der Gebiete ES-01 und ES-03 wieder rückgängig zu machen und WN-32 nicht weiter zu verfolgen.
Hier die Begründung meines Widerspruchs:

1. Unvermeidbare Galeriewirkung
Durch die Vergrößerung, vor allem des ehemaligen Gebietes ES-01, ist diese Fläche nun prädestiniert dafür die Windkraftanlagen in einer langen Reihe aufzustellen. Wie wollen Sie sicherstellen, dass die Projektträger sich an Ihre Vorgaben halten? Im ersten Entwurf war es fast nicht möglich eine Galeriewirkung zu erzeugen. Des Weiteren war das Vorranggebiet ES-01 in einem akzeptablen Abstand zu Aichschieß.

Ich fordere Sie auf, den ursprünglichen Zustand des Vorranggebietes ES-01 wieder herzustellen!
2. Unzulässige Überschneidung der Vorranggebietes ES-03 mit dem FFH-Gebiet östlich von Aichschieß
Im Vergleich zum ursprünglichen Gebiet ES-03 werden die Flächen näher an die Wohnbebauung von Aichschieß herangeführt. Auch versuchen Sie, Teile des FFH-Gebietes für die Windkraftnutzung auszuweisen. Ich kann dieser Planung in keinster Weise zustimmen – statt Rücksicht auf Mensch und die Natur zu nehmen und damit auch Akzeptanz in der Bevölkerung zu erreichen, geschieht hier gerade das Gegenteil.
Die Bürgerinitiative Pro Aichwald hat im Frühjahr 2013 weit über 1000 Unterschriften gegen zu nahe Flächen für Windenergienutzung und die damit einhergehende Zerstörung der Natur gesammelt und in Esslingen eingereicht. 
Warum findet dieser Aufschrei der Bevölkerung keinerlei Gehör? 

Ich fordere Sie auf, die nördliche Grenze des Vorranggebietes ES-03 auf den von mir empfohlenen Mindestabstand von 10-mal der Anlagenhöhe von der Aichschießer Wohnbebauung zurückzuziehen. Als Richtwert lege ich eine Enercon E-82 mit 138 m Nabenhöhe zu Grunde.
3. Umzingelung von Aichschieß

Durch die Vergrößerung der ehemaligen Gebiete ES-01 und ES-03 ist den zukünftigen Projektträgern die Möglichkeit eingeräumt worden, eine größere Anzahl von Windkraftanlagen auf den Flächen der Stadt Esslingen aufzustellen. Die Stadtkasse Esslingen wird sich freuen mehr Pachteinnahmen zu erzielen und das auf Kosten der Aichwalder Bevölkerung.

Die Vorrangflächen erstrecken sich nun von Westen bis Ost-Süd-Ost um Aichschieß, also ein Einschluss von ca. 160°. Die möglichen Windkraftanlagen auf den Gebieten ES-02, WN-34, WN-33 und WN-32 sind von Aichschieß aus gut sichtbar.
Ich fordere Sie auf diese mögliche Umzingelung von Aichschieß im Nahbereich zu unterbrechen und die Gebiete, wie schon in den Punkten 1 und 2 angeführt, zu ändern.

4. Mindestabstand
Die Vorsorgeabstände der ursprünglichen Gebiete ES-01 und ES-03 waren im Vergleich zum geänderten Vorranggebiet erheblich größer. Die jetzigen Flächen weisen einen Abstand von ca. 450 m zum Gewerbegebiet und zur Waldschenke in Aichschieß, sowie von 700 m  zu den anderen Wohngebieten aus. Die Hauptwindrichtung ist aus West bis Süd-West. Aichschieß und Teile von Schanbach liegen in der Hauptwindrichtung.

Bei einem stärkeren Windkaufkommen wird der emittierte Lärm bis in unsere Wohngebiete getragen werden. Bei Schallquellen von ca. 106dBA in Höhen von 138 m und mehr wird der Lärm auch von den darunter stehenden Bäumen nicht absorbiert und abgemildert, sondern kommt ungebrochen bei unseren Häusern an.
Im Gewerbegebiet von Aichschieß wohnen zahlreiche Menschen. Diesen Menschen steht genauso ein Mindestabstand zu, wie er bei Wohngebieten eingesetzt wird. Ist denn der Mensch im Industriegebiet anders als jemand in einem normalen Wohngebiet? 
Deshalb fordere ich Sie auf, gleiche Mindestabstände für ALLE anzuwenden. Alles andere widerspricht dem Gleichbehandlungsgrundsatz.

Da es keine Höhenbegrenzung gibt, sind auch höhere Windkraftanlagen als die der Planung zugrunde gelegten Anlagen möglich.

Den Planungen zufolge sind Anlagenbündelungen angestrebt. Deshalb ist von einem erheblich höheren Gesamtschall-Leistungspegel des Windparks auszugehen. Ferner ist die Impulshaltigkeit der Anlagen zu berücksichtigen.

Welche Windkraftanlage (Typ, Nabenhöhe, Hersteller) wurde bei der Bemessung der Vorsorgeabstände zu Grunde gelegt?
Der Windenergieerlass Baden-Württemberg empfiehlt einen Mindestabstand von 700 m. Diese Empfehlung ist meinem Wissen nach Grundlage für Landesbehörden. Regional-verbände und Kommunen können sich an diesen anlehnen.

Wie sonst ist es zu erklären, dass die Region Ost-Württemberg viel strengere Kriterien zum Schutz von Mensch und Natur anwendet? Sie haben also diesbezüglich einen Ermessensspielraum. Es geht schlicht um Flächenmaximierung.
Ein zu geringer Abstand kann erhebliche gesundheitliche Folgen für uns Anwohner haben:

· durch  Lärm, der  insbesondere nachts als sehr störend empfunden wird. 
Schlaflosigkeit kann mit der Zeit zu diversen Erkrankungen führen. Der eventuell dadurch entstehende wirtschaftliche Schaden dürfte erheblich sein.

· durch Infraschall der im Verdacht steht gesundheitliche Schäden auslösen zu können. 
· durch Lichtschlag- und Schattenwurf, nachts durch blinkende Flugsicherungsleuchten. Im Winter muss mit Eisabwurf gerechnet werden.
· durch ihre bedrohende Wirkung. Hr. Kiwitt hat selbst in seinen Vorträgen immer betont, dass es sich um sehr hohe industrielle Bauwerke handelt.
Ich fordere deshalb zu unserem Schutz einen Mindestabstand der Windkraftanlagen von  10-mal die Anlagenhöhe (bei einer Enercon E-82 mit Nabenhöhe 138 m und einen Rotordurchmesser von 82 m entspräche dies einem Abstand von 1800 m) zu unseren Wohn- und Gewerbegebieten.

5. Immobilien und Grundstücke
Nach Rücksprache mit Immobilienmaklern, die hier oben tätig sind, reicht schon das Ausweisen von Vorrangflächen aus, um die Werthaltigkeit von Immobilien und Grundstücken genauer zu betrachten. Je nach Abstand der Vorrangflächen und später der Windkraftanlagen kann es zu einem erheblichen Wertverlust der Immobilien bzw. Grundstücke kommen
Für mich ist meine Immobilie auch eine Altersvorsorge. Von den Windparkbetreibern werde ich den Wertverlustausgleich sicher nicht erhalten.

Ich fordere Sie daher auf, die ursprüngliche Vorrangfläche ES-01 wiederherzustellen und die Grenzen von ES-03,  wie schon oben erwähnt, entsprechend anzupassen.
6. Wirtschaftlichkeit
Die im Windatlas 2011 errechneten Windgeschwindigkeiten bezüglich der ausgewiesenen Flächen stelle ich in Frage. Tatsächliche Messungen in Meßkirch ergaben eine Abweichung von 35% und am Zeller Blauen im Südschwarzwald von 23% gegenüber dem Windatlas.
Windkraftanlagen produzieren Strom 2.Klasse, d.h. dieser Strom ist nicht bedarfsorientiert und muss immer durch sogenannte Schattenkraftwerke ergänzt werden, da der Wind nicht kontinuierlich weht.

Ist der zu erwartende Mehrwert an Produktivität größer als der Schaden, der auf lange Zeit angerichtet wird?
7. Tier- und Landschaftsschutz

Das Vorranggebiet ES-03 befindet sich teilweise in unmittelbarer Nähe von und teilweise in FFH- und Landschaftsschutzgebieten.

Geschützte Tierarten wie z.B. 2 Rot Milan Brutpaare, Schwarz Milan der aus dem Neckartal hier hoch kommt, Eulen, Falken, Bussarde, Waldkäutze, Fledermäuse und die streng geschützten Gelbbauchunken und andere, sind an diesen Standorten beheimatet.
Wie schon in Punkt 2 erwähnt reicht das Vorranggebiet ES-03 in das FFH-Gebiet östlich von Aichschieß hinein. Ich fordere Sie auf, die ausgewiesene Fläche zurückzunehmen.

Für die Errichtung, je nach Größe der Windkraftanlage, muss etwa 1 bis 2 Hektar Wald gerodet und befestigt werden, die Zuwegung nicht mit eingerechnet. Zufahrtstraße und Serviceflächen müssen dauerhaft offen bleiben für Servicefahrzeuge und Feuerwehr.
Die offenen Flächen ziehen wiederum die oben erwähnten geschützten Greifvögel an, die hier reichlich Nahrung finden dürften. Eine Gefährdung der Brutvögel zieht auch die Gefährdung der Brut nach sich.

Die Regionalplanung hat auf Wunsch der Stadt Esslingen die Flächen vergrößert und somit ihre Grenzen bedrohlich nahe an unsere Wohnbebauung herangesetzt. Diesem Wunsche der Stadt Esslingen, der einzig und allein der Flächenmaximierung dienen kann, ist von Ihrer Seite bereitwillig entsprochen worden. Meiner Ansicht nach ist die Flächenerweiterung freiwillig und ohne zwingenden Grund erfolgt. 
Im Umkehrschluss haben Sie auch den Ermessenspielraum, dass Sie, bei Berücksichtigung aller meiner aufgeführten Gründe, die geänderten Vorrangflächen entsprechend ändern können.

Ich fordere Sie deshalb auf, die ursprünglichen Vorranggebiete ES-01 und ES-02 wiederherzustellen bzw. zu ändern, um die Anzahl der möglichen Windkraftanlagen zu verringern.

Dadurch wird u.a. der Zerstörung der Habitate der Tiere, der Zerstörung des Naherholungs-gebietes für uns in Aichwald und für Esslingen, sowie der Industrialisierung der Kulturlandschaft entgegen gewirkt.
8. Süddeutsche Erdgasfernleitung SEL

Durch das Vorranggebiet ES-03 steht der geplante Bau der Süddeutschen Erdgasfernleitung SEL an. Die Trasse der Gasleitung führt entlang der Landesstraße L1201 sowie L1150 und wird  etwa 34 m breit sein.

Eine Gefährdung der Gasleitung mit 100 bar Leitungsdruck durch die geplanten Windkraftanlagen ist nicht auszuschließen.

Ich fordere Sie auf die ursprüngliche Flächenausweisung von ES-01 wieder herzustellen und ES-03 wie oben beschrieben zu ändern, da sie die Trassenführung der Erdgasleitung dann nur minimal tangiert – siehe Anhang A.
9. Flugsicherung

Das ausgewiesene Vorranggebiet befindet sich zum großen Teil innerhalb der Einflugschneise des Stuttgarter Flughafens.

Durch die große Höhe der geplanten Windkraftanlagen ist die Sicherheit des Flugverkehrs eingeschränkt. Ich fordere Sie auf, eine Höhenbeschränkung der möglichen Windkraftanlagen in diesem Gebiet einzuführen.
Des Weiteren befindet sich das Vorranggebiet ES-03 innerhalb der 15 km Zone des 360° Drehfunkfeuers des Flughafen Stuttgarts.

10. Vorranggebiet WN-32 Karlstein
Laut Beschluss vom 08.11.2012 beabsichtigt die Stadt Weinstadt das Vorranggebiet WN-32 Karlstein nicht für die Windkraftnutzung auszuweisen. Damit dies zukünftig auch so bleiben kann, spreche ich mich für die Streichung des Vorranggebietes WN-32 aus.
Ich fordere Sie nachdrücklich auf, meine berechtigten und begründeten Einwände bei Ihrer Planung zu berücksichtigen. Ich bitte Sie um eine zeitnahe Unterrichtung, wie und auf welcher Weise Sie Ihre Planungen zu ändern gedenken.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

Anhang A

Ungefähre Trassenführung der Süddeutschen Erdgasfernleitung

Eingefügt in den ursprünglichen Vorranggebiet ES-03
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